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ST. VEIT, ALTHOFEN. Im wahrsten
Sinne des Wortes durchs Feuer
gingen 215 Feuerwehrmitglie-
der aus dem Bezirk bei einer
brandheißen Atemschutzwei-
terbildung auf dem Gelände der
FF Althofen. Im Inneren eines
mobilen, gasbefeuerten Brand-
Containers galt es, verschiede-
ne, computergesteuerte Ein-
satzsituationen zu bekämpfen.
Dabei herrschten Temperatu-

HEUTE, 14. 10.
FRIESACH. Wohnzimmer Natur.
Mensch - Wild - Wald - Lebensfreu-
de. Fürstenhof, 9 bis 16 Uhr,

Tel. 0664-200 3102
GUTTARING. Alimenten-Spitzbua.
Dreiakter von Franz Geisenhofer. Auf-
geführt von der Theatergruppe Gutta-
ring. Volksschule, 19.30 Uhr.

Tel. 0664-73 90 9918
MEISELDING. Oktoberfest. Die Ver-
einsgemeinschaft der Gemeinde Mölb-
ling lädt zum Fest. Für Stimmung sor-
gen an diesem Abend die Kärntner
Buam. Vereinshaus, 18 Uhr.
ST. GEORGEN/LÄNGSEE. Kinderfit-
nesskurs. Eltern-Kind-Turnen für Ein-
bis Dreijährige. 10 Einheiten. 16 bis
16.45Uhr, für Vier- bis Sechsjährige, 17
bis 17.45 Uhr. Tel. 0664-75 031416
ST. VEIT. Hip Hop und Yoga. Hip Hop
Kids (16 Uhr) und Yoga Workout (17. 15
Uhr). TanzCenter Schellander,

Tel. 0664-2114l 15
ST. VEIT/GLAN. "Die Präsidentinnen".
Volksstück von Werner Schwab. Her-
zogburg, 20 Uhr.

Tel. 0664-279 73 04
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215 Feuerwehr-
männer und
-trauen stellten
sich der Atem-
schutzübung

KK/BFKDO ST. VEIT

ernonanijünger
ren von bis zu 700 Grad Celsius,
bei den Löscharbeiten schlug
den Kameraden heißer Wasser-
dampf entgegen, wodurch die
Maske beschlug und die bereits
eingeschränkte Sicht noch ver-
schlechterte. Bezirksfeuer-
wehrkommandant Egon Kaiser
und Bezirksatemschutzbeauf-
tragter Gerhard Stromberger
zeigten sich bestätigt, dass nur
Übung Sicherheit bringen kann.

ST. VEIT/GLAN. Mein Körper und seine
Reaktionen. Verschiedene Vortrage auf
der Kärntner Gesundheits- und Sport-
messe. Durchgeführt von der Stadt St.
Veit und dem Verein Gesundheitskom-
petenzzentrum/Gesundheitstage
Kärnten. Blumenhalle, 13. bis 20 Uhr.

Tel. 0664-327 90 62
TREIBACH-ALTHOFEN."burningpictu-
res". Ausstellung des Kärntner Künst-
lers Thomas Girbl im Kulturgasthaus
Bachler. Kulturwirtshaus Bachler, Sil-
beregger Straße l.

Tel. (04262) 38 35
WEITENSFELD. Lass die Sau raus. Die
Laienspielgruppe Glödnitz lädt zur Ko-
mödie in drei Akten von Andreas We-
ning ein. Gasthaus Stromberger, Alten-
markt, 20 Uhr. Tel. 0660-216 97 21

WIR GRATULIEREN.
ZUM 65. GEBURTSTAG. Hildegard Sal-
eher in Kappel, Bahnstraße 7.

APOTHEKE
ST. VEIT/GLAN. Bären Apotheke, Unte-
rer Platz 22. Tel. (04212) 2158

Asylwerber aus dem
Quartier "Bärenwirt"
in Weitensfeld darf,
obwohl nicht mehr

schulpflichtig, HAK
Feldkirchenbesuchen.

Quartierbetreiberin
Steiner kämpft für
Erhalt kleiner Heime.

MICHAELA AUER

eit dem Schulbeginn hat der
18-jährige afghanische Asyl-
werber Martaza Nabizadah

die Möglichkeit, die HAK Feld-
kirchen zu besuchen. Martaza ist
als sogenannter unbegleiteter,
minder]ähriger Flüchtling in Ös-
terreich und hat in der HAK als
"außerordentlicher" Schüler be-
gönnen, ist aber nun bereits als
ordentlicher Schüler aufgenom-
men. "Weil Martaza schon sehr
gut Deutsch kann und sehr moti-
viert ist", sagt dessen Klassenvor-
stand Christian Leitgeb. Martaza
nimmt zusätzlich auch noch an
einem Deutschkurs teil.

Für Elisabeth Steiner, die Leite-
rin des Asylquartiers "Bärenwirt"
in Weitensfeld, ist Martaza ein
"Vorzeigeasylwerber". Und sie
ist sehr dankbar, dass die Schule
Martaza die Chance auf Unter-

AUSSTELLUNG

rieht gegeben hat, denn Martaz;
ist ja nicht mehr schulpflichtig
Steiner betont in diesem Zusam
menhang die Notwendigkeit de;
Ausbildung für Jugendliche wii
Martaza. Und sie betont di<
wichtige Rolle der individuelle!
Betreuung in kleinen Quartieren
Sie ermögliche erst eine so gut(

Ungewöhnliches Foto-Projekt
Flüchtlinge als Naturfotografen im Einsatz.

ereits zum zweiten Mal
hat Manfred Schusser,

Berufsfotograf und Mitar-
beiter der Kleinen Zeitung,
ein Foto-Projekt mit
Flüchtlingen auf die Beine
gestellt. Asylsuchende,
die im Gasthof Bärenwirt Organisator
in Weitensfeld unterge- Manfred
bracht sind, begaben sich Schusser
mit Schusser und Tierfo-
tografen Dietmar Streitmaier auf
Entdeckungstour auf die Heidi-
Alm. "Es hat wirklich großen
Spaß gemacht. Und vor allem

sind sehr gute Bilder ent
standen. Spannend, wi
die Flüchtlinge die Land
schaft gesehen und emp
fanden haben", sag
Schusser, der sich bei Gi
sela Köfer vom Heidi-Ho
tel und Maximilian Frit
vom Diözesanhaus Kls

PRIVAT, genfurtfür die Unterstül
zung bedankt. Ein Teil de

Bilder ist nun in der Cafeteria de
Diözesanhauses ausgestel
(Montag bis Freitag, 9.30 bis l
Uhr, bis 14. November.)


